
Feline Tecklenburg, Wirtschaft ist Care e.V.

Sorgende Betriebe und Institutionen

Ein Modellprojekt für mehr Gleichstellung und 
Entlastung in der Arbeitswelt



Wer sind wir und was machen wir?

Wir halten Vorträge und Workshops

Wir beraten

Wir schreiben und denken weiter

Wir vernetzen



Die halbe Wirtschaft

„Wohlstand muss erst erwirtschaftet werden, 
bevor er sozial gerecht verteilt werden kann!“



Das Ganze der Wirtschaft

„Ohne Sorgearbeit gibt es keine Menschen. 
Ohne Menschen braucht es keine Wirtschaft.“



Vorsorge statt
Nachsorge

Kooperation statt
Konkurrenz

Ausrichtung am 
Lebensnotwendigen

3 Handlungsaxiome des Netzwerks Vorsorgendes Wirtschaften

Handlungsaxiome



Sorgende Betriebe 
und Institutionen

Arbeitgeber*innen, die Sorge ins Zentrum stellen!



1.
Wie ist der Stand von Care-Arbeit in 
meinem Betrieb? 
Was ist schon da an Anerkennung und 
Entlastung? 
Was sehe ich?

2.
Was fehlt oder wünsche ich mir? 
Welche Sorgearbeit ist
möglicherweise unsichtbar?

Care-Arbeit im Betrieb



Ziele des Modellprojekts

• Reduktion der Doppelbelastung von Frauen durch strukturelle Entlastung

• Aufbrechen tradierter Rollenbilder im betrieblichen Alltag

• Förderung geschlechtergerechter Personalpolitik durch neue Arbeitsmodelle

• Bessere Teilhabe für Menschen mit Pflegeverantwortung, Behinderungen oder

chronischer Erkrankung

• Erhöhung der Chancengleichheit auf allen Hierarchieebenen



• Förderung der Gleichstellung von Frauen auf unterschiedlichen Ebenen
• Erhöhung der Attraktivität der Arbeitgeber*innen, Gewinnung und Halten von 

qualifiziertem Personal 
• Sicherstellung und Verbesserung der Leistungsfähigkeit der Betriebe/Institutionen

durch optimierte Strukturen und Arbeitsorganisation
• Prävention von Ausfall aufgrund von zu hoher Belastung
• Ermöglichung der beruflichen Teilhabe von Menschen mit Behinderung
• Verwirklichung des Wohlfahrtsauftrags auch für die eigenen Mitarbeitenden

Verbesserungen aus
Arbeitgeber*innensicht



• Arbeitszufriedenheit wird gefördert, indem die Bedürfnisse und Anliegen der 
Arbeitnehmer*innen rechtzeitig eingebracht und beachtet werden können

• Bessere Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben, insbesondere in Hinblick auf 
Familie, Pflege und ehrenamtliches Engagement 

• Verbesserung der Rahmenbedingungen für Menschen mit Behinderung oder
chronischen Krankheiten

• Physisch wie psychisch gesundes Arbeiten
• Aufwertung der SAHGE Berufe durch fürsorgende Arbeitsverhältnisse

Verbesserungen aus
Arbeitnehmer*innensicht



Eigentum

Gehalt

Arbeitszeit

Wachstum/Entwickl
ung

Verantwortung für 
Welt und Umwelt

Lebensmodell-
vielfalt

Macht und Zusammenarbeit 
(interne Betriebskultur)

Handlungsfelder nach Konieczny & Stoßberger 2024, erweitert durch WiC

Infrastruktur & 
Raum

Gesundheit

?

10+ Handlungsfelder
Partizipation



Recognize
Anerkennen/Sichtba

r machen
Reduce

Reduzieren

Redistribute
Umverteilen

Reward
Entlohnen

Represent
Repräsentieren

5 Rs Strategie

Sichtbarkeit schaffen & Strukturen verändern

5Rs nach UN Women 2022



Form: Workshops mit Projektteam
(bestehend aus WiC, möglicherweise
ext. Berater*innen) und Beteiligte
(Projektlots*innen) des jeweiligen der 
Institution/ des Betriebs. 

Ziel: Der Betrieb/ die Institution sieht, 
was bereits in Bezug auf Sorgearbeit
getan wird und wo die eigenen Lücken
sind. Der Betrieb/ die Institution kann
diese Erkenntnisse gut an die 
erweiterte Belegschaft und andere
Stakeholder kommunizieren.

Phase I 

Verstehen und Kartieren



Form: Workshops mit Projektteam
und ein Forum mit je nach Größe
Beschäftigtenvertretung oder allen
Beschäftigten. Feststellung von 
potenziellen Hebeln für 
Veränderungen in den 10+ 
Handlungsfeldern (sofern institutionell
zutreffend) 

Ziel: Der Betrieb/ die Institution macht
sich mit der Unterstützung des 
Kollegiums auf den Weg, ein
sorgender Betrieb/ eine sorgende
Institution zu werden. Die 
dahinterstehenden Ideen werden
durch Bildungsformate den AN 
nähergebracht und werden so Teil der 
Betriebs-/Institutions-DNA.

Phase II 

Verbesserungsmöglichkeiten finden



Form: Umsetzungsphase, Begleitung
durch das Projektteam

Ziel: Der Betrieb/ die Institution weiß, 
wo und wie er/sie sich für Sorgearbeit
einsetzen kann, ohne sich dabei zu
überfordern und fängt an, die 
erarbeiteten Veränderungen
umzusetzen. Der Betrieb setzt die 
Vorhaben gemeinsam mit
Betriebsleitung/ möglicherweise
Betriebsrat/ institutioneller Einheit 
etc. um. 

Phase III

Verbesserungen angehen und umsetzen



A)
• Eigene Finanzierung, je nach

Umfang ca. 30.000-80.000 € 
• Vorteil: Umsetzungsgewissheit

B)
• Hauptfinanzierung über

Projektgelder mit Eigenanteil von 
ca. 10.000 € 

• Nachteil: Umsetzung erst gewiss, 
wenn Gelder bewilligt, ggf. anteilige
Mitarbeit bei Projektanträgen nötig
(Letter of Interest etc.)

Finanzierung



Fragen? Her damit!



Feline Tecklenburg
Geschäftsführende Co-Vorständin
Wirtschaft ist Care e.V.
info@wirtschaft-ist-care.org

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!


